Unterrichtsablauf - UNTERWEGS ALS INFLUENCER*INNEN: Von Hashtags zu Fußspuren: Instagram-Hotspots und ihre Folgen am Beispiel von Hallstatt
Die gesamte Unterrichtsplanung (3-4 EH, je nach Engagement und Interesse der SuS, vor allem beim Erstellen des Reiseführers) ist so konzipiert, dass die Schüler*innen (SuS) größtenteils online arbeiten. Mithilfe des Lernkurses (LINK: https://gwb.schule.at/course/view.php?id=2091) werden die SuS durch die Inhalte geführt und erarbeiten somit das Thema im eigenen Tempo. Die Zeitangaben dienen deshalb lediglich als Hinweise. Eine Ausnahme stellt hier der Abschnitt „Tourismusentwicklung in Hallstatt - Mystery“ dar, wo die SuS bewusst von den Rechnern weggeholt werden und Zeitungsartikel zur Tourismusentwicklung in Hallstatt gemeinsam im Plenum mithilfe eines Mysterys erarbeiten. Abseits dieses Abschnittes agiert die Lehrperson als Coach und steht jederzeit für Fragen zur Verfügung. Ihre Aufgabe ist es, die SuS beim Durcharbeiten des Lernkurses zu unterstützen und auf ihre individuellen Bedürfnisse einzugehen, sowie stets Feedback zu geben.
	PHASE
	INHALT
	MATERIALIEN
	ZEIT

	Einstieg
	Hallstatt – Brainstorming zum Sammeln von Erfahrungen, Vorstellungen und Ideen rund um Hallstatt (Vorwissen Erfassen)
Die SuS beantworten folgenden Fragen auf Mentimeter (asynchron) ehrlich und aus ihrer eigenen Perspektive:
· Warst du schon einmal in Hallstatt?
· Falls du schon einmal in Hallstatt warst, wie waren deine Eindrücke?
· Was könnte Menschen dazu bewegen, nach Hallstatt zu fahren?
Nach dem Beantworten können die Antworten der Klasse live mitverfolgt werden, indem die in Moodle eingebettete Mentimeter Präsentation angesehen wird.
	Mentimeter – asynchron (https://www.menti.com/ale7hmy6g5qz)
	5 Min

	Erarbei-tung
	Hallstatt in den Medien 
Die Schüler*innen schauen sich ein Video von Hallstatt an, welches den Unterschied von der Wahrnehmung anhand von Social Media und der Realität aufzeigt. Das Video wurde interaktiv mittels LUMI aufbereitet und beinhaltet verschiedene Aufgabenformate, welche während des Anschauens beantwortet werden. 

Dabei sind es folgende Fragen/ Aufgabenstellungen, die behandelt werden: 
· Welche Gefühle oder Erwartungen erzeugen die Instagram-Bilder von Hallstatt bei euch?
· Lückentext: Bewege die Wörter in die passenden Lücken. Achtung: 3 Wörter sind zu viel und passen in keine dieser Lücken.
· True/ False: Sind in der Realität die Straßen in Hallstatt überfüllt?
· Single choice: Wie viele Tourist:innen kommen ungefähr pro Jahr nach Hallstatt?
Zusätzlich sollen sich die Schüler:innen beim Bearbeiten der Aufgaben folgendes überlegen: 
· Wie erleben Besucher:innen Hallstatt
· Wie ist der Ort tatsächlich?
	
Interaktives Video
	10 Min


	Vertiefung
	Tourismusentwicklung in Hallstatt - Mystery
Die SuS werden in 4er Gruppen eingeteilt und untersuchen die Tourismusentwicklung in Hallstatt mithilfe eines Mysterys. 
Hier arbeiten die SuS mit Karten, die originale Zitate aus Zeitungsartikeln zur Entwicklung des Tourismus in Hallstatt enthalten. Ziel der Aufgabe ist es, die Karten zu analysieren, thematische Zusammenhänge herzustellen und daraus eine mögliche Erklärung für die Entwicklung des Tourismus und die damit verbundenen Herausforderungen abzuleiten. Die Gruppen ordnen die Karten auf dem Tisch an und begründen ihre Entscheidungen und versuchen so, die Leitfrage des Mysterys „Warum hat sich der Tourismus in Hallstatt in den letzten Jahrzehnten so stark verändert?“ zu beantworten.
Hierbei gibt es kein Richtig oder Falsch, die SuS sollen jedoch Zusammenhänge erkennen und ihre Anordnungen und Gruppierungen der Karten erklären können.
Nachdem die SuS das Mystery erledigt haben, festigen sie ihr Wissen mithilfe interaktiver h5p-Übungen auf Moodle. Die Übungen beinhalten folgende h5p-Elemente und helfen dabei, die Karten des Mysterys noch einmal gedanklich zu gruppieren:
· Multiple Choice
· Single Choice
· Mark the Words
· True or False
· Drag the Words
· Audio-Rekorder
· Sort the Paragraphs
Die Lösungen für die einzelnen Aufgaben erhalten die SuS direkt nach dem Bearbeiten dieser und können somit selbst vergleichen und korrigieren. 
Eine mögliche Lösung für die Gruppierung der Mystery Karten befindet sich im Dokument „Mystery_Tourismusentwicklung_Hallstatt_Mögliche Lösungen/Gruppierungen“
Zusammenfassung: Von Hashtags zu Fußspuren – meine Audio-Reflexion
Die SuS nehmen ein kurzes Audio (ca. 1–2 Minuten) auf, in dem sie über die folgenden Fragen nachdenken und frei sprechen. Sie dürfen in ganzen Sätzen sprechen, aber es muss kein perfekter Text sein – wichtig ist eine persönliche Reflexion.
Impuls-Fragen:
1. Stell dir vor, du wärst eine Einwohnerin oder ein Einwohner von Hallstatt:
· Wie würdest du dich fühlen, wenn jeden Tag so viele Tourist*innen kommen?
· Welche positiven und negativen Auswirkungen hätte das auf dein Leben?
2. Überlege anschließend deine eigene Rolle als Tourist*in:
· Welche „Fußspuren“ hinterlässt du, wenn du unterwegs bist (z. B. Müll, Lärm, Fotos, Social Media, Verkehr)?
· Worauf willst du in Zukunft mehr achten, damit dein Reisen nachhaltiger und rücksichtsvoller wird?
Um die SuS bei dieser Aufgabe zu unterstützen, werden folgende Hinweise gegeben:
· Du kannst dir vor dem Aufnehmen Stichworte machen.
· Dein Audio soll zeigen, dass du verschiedene Perspektiven einnehmen und über dein eigenes Verhalten nachdenken kannst.
· Sei ehrlich und beschreibe, was dir persönlich wichtig ist.
Die Lehrperson gibt anschließend ein kurzes individuelles Feedback zu den einzelnen Reflexionen.
Overtourism – Definition
Die SuS schauen sich zuerst das verlinkte Video zur Definition von Overtourismus an. 
Mit Grundlage von diesem Video sind die SuS in der Lage, die beiliegende interaktive Übung vorzunehmen. Es handelt sich um ein interaktives h5p- Element (Lückentext), bei dem die Schüler*innen die fehlenden Lücken ergänzen. Es ist möglich, das Video bei Bedarf zu pausieren oder noch einmal anzuhören, um die Fachbegriffe gemäß zu verstehen. 
	Artikel 1: https://mountain-tours.at/hallstatt-frueher-und-heute-die-veraenderung/
Artikel 2: https://mountain-tours.at/social-media-likes-veraendert-hallstatt/
AB: Mystery Tourismusentwicklung Hallstatt






























Video: https://youtu.be/pF97E0KobNs?si=aYzxJYjwUpghQdnO


	50 Min

	Festigung
	Overtourism – Auswirkungen
Die SuS werden in der Stunde so eingeteilt, dass es 4 gleich große Gruppen gibt. Jede Gruppe bekommt 1 Perspektive, mit der sie die Auswirkungen des Overtourismus in Hallstatt genauer analysieren. Die Auswirkungen orientieren sich am GW-Paradigma und umfassen die Bereiche Gesellschaft- Umwelt- Politik und Wirtschaft. Jede Gruppe an Schüler*innen ist für jeweils ein Paradigma zuständig. 
Als Basis dienen folgende Leseaufträge (hier lesen die SuS das, was zu ihrem Paradigma inhaltlich passt)
https://mountain-tours.at/social-media-likes-veraendert-hallstatt (Ab „Die Perspektive der Einheimischen – Leben zwischen Kulisse und Kamera“)
(Ab „Die Perspektive der Einheimischen – Leben zwischen Kulisse und Kamera“)
https://mountain-tours.at/overtourism-in-hallstatt-traumziel-touristenflut/ 
Zusätzlich recherchieren die SuS noch zu weiteren Auswirkungen zu ihrem jeweiligen Paradigma. Damit die anderen Gruppen ebenfalls auf die Informationen zugreifen können und die jeweiligen Erkenntnisse gesichert werden, schreibt jede Gruppe die wesentlichsten Infos auf Padlet zusammen. 
	Padlet:
https://padlet.com/sxrxh/auswirkungen-von-overtourismus-zqkj40l7ia0zcu3y 
	30 Min

	Transfer
	Alternative Tourismusdestinationen: Reiseführer
In den selben Gruppen gestalten die SuS nun ihren eigenen alternativen Reiseführer. Das Ziel ist es, Orte in der Hallstätter Gegend zu finden und vorzustellen, die genauso beeindruckend, fotogen und spannend sind wie die bekannten Social-Media-Hotspots in Hallstatt – aber weniger überlaufen (z. B. Gosau, Dachstein, Krippenstein oder andere Plätze im Salzkammergut).
Die Gestaltung des Reiseführers kann frei gewählt werden – SuS können zum Beispiel:
· eine Canva-Website,
· eine digitale Präsentation,
· ein h5p-Modul,
· ein Video,
· einen Podcast,
· eine Instagram-Story-Simulation,
· oder ein analoges Plakat/einen analogen Reiseführer erstellen.
Folgende Leitfragen dienen zur Orientierung beim Gestalten:
· Warum lohnt es sich, diesen Ort zu besuchen?
· Welche Highlights, Spots oder Fotopunkte gibt es dort?
· Wie wirkt der Ort im Vergleich zu Hallstatt?
· Was macht ihn nachhaltig oder weniger überlaufen?
· Welche Tipps würdet ihr euren Follower*innen geben?
Der Reiseführer muss anschließend auf Moodle unter „Abgabe_Alternativer Reiseführer“ einmal pro Gruppe abgegeben werden. Die Lehrperson kann individuell entscheiden, ob diese Abgabe reicht oder ob die Ergebnisse in den folgenden Einheiten präsentiert, oder beispielsweise in der Schule aufgehangen werden sollen.
Eine Anleitung für die Erstellung des Reiseführers wurde auf Moodle in Form eines Videos hochgeladen und ist optional anzuschauen, falls die SuS eine Hilfestellung benötigen. 
	Materialien variieren je nach Wahl des Formats der Darstellung
	50-100 Min

(je nach Engagement der SuS)
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